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Spitzengeschwindigkeiten
beim Pirker Einzelzeitfahren
Pirk. (fz) Zum 13. Mal trug die Con-
cordia Pirk das „Pirker Einzelzeit-
fahren“ aus. 27 Starterinnen und
Starter von 14 Vereinen aus der
Oberpfalz stiegen am Sportpark
aufs Rennrad oder Zeitfahrrad, um
die Gesamtstrecke von 18,6 Kilome-
tern so schnell wie möglich abzu-
kurbeln. Die Strecke führte über
Pischldorf bis Luhe, wo an der
Kreisstraße gewendet wurde und es
zurück zum Sportpark ging. Diese
Runde war zweimal abzufahren.
Das Wetter war zwar etwas kühl,
aber für ein Zeitfahren noch ganz in
Ordnung. Nicht so ganz angenehm
war jedoch der Wind. Die Organisa-
tion und der gesamte Ablauf lag in
den bewährten Händen von Renn-
leiterin Verena Sprinz.
Sieger mit dem Rennrad wurde

Fabian Deml vom RSC Neukirchen
bei Sulzbach-Rosenberg mit einem
Schnitt von 46,08 km/h. Rechnet
man das Abbremsen, Wenden und
wieder Antreten in Luhe, Pirk und
nochmals Luhe ein, so war Deml
auf der Strecke mit über 50 km/h
unterwegs. Er wurde damit Tages-
schnellster und Gesamtsieger. In
der Rennradklasse schaffte Gerd
Biebl von der Concordia Pirk den
vierten Platz mit 43,89 km/h und

wurde damit Vereinsmeister. Der
Sieger mit dem Zeitfahrrad kam
ebenfalls vom RSC Neukirchen. Es
war Stefan Schardt mit einem
Schnitt von 45,98 km/h. Hier beleg-
ten Johannes Stauber mit 45,76 km/
h und Florian Arnold mit 43,88 km/
h (beide Cube Store Weiden) Platz
zwei und drei. Bei den Frauen ging

mit dem Rennrad der Sieg an Frau-
ke Tresselt vom Radonerd Racing-
team mit 38,86 km/h. Mit dem
Zeitfahrrad kam niemand an Adel-
heid Schütz vom VC Corona Weiden
vorbei. Sie siegte mit 45,26 km/h.
Die war damit schnellste Frau und
es waren auch nur drei Männer
schneller als Schütz.

Fabian Deml wurde mit einem Schnitt von 46,08 km/h Gesamtsieger des „Pirker
Einzelzeitfahren“. Bild: Alexander Radlbeck

DJK Vilzing holt ehemaligen Jahn- und
1860-StürmerMarkus Ziereis
Mit Ex-Nationalspieler Kevin
Volland ist Markus Ziereis bei
1860 München fußballerisch
groß geworden. Ziereis zieht
es jetzt aus dem hohen Norden
wieder zurück in seine Ober-
pfälzer Heimat.

Cham. (mr) Sein bester Kumpel, Ke-
vin Volland, wechselt von Union
Berlin zurück zu 1860 München
und auch Markus Ziereis zieht es
wieder in seine bayerische Heimat.
Der aus Neunkirchen/Balbini
(Landkreis Schwandorf) stammen-
de Stürmer spielt ab der kommen-
den Saison für die DJK Vilzing in
der Regionalliga Bayern. Dies teilte
der Klub aus der Nähe von Cham
am Dienstag mit. Der Oberpfälzer
unterschreibt am Huthgarten einen
Zweijahresvertrag.
Ziereis spielte zusammen mit Ex-

Nationalspieler Volland bei den „Lö-
wen“ in der Jugend und auch in den
ersten Jahren im Profibereich. Zu-
letzt war der mittlerweile 32-jährige
Ziereis zwei Spielzeiten beim VfB
Oldenburg in der Regionalliga Nord
fußballerisch tätig. Insgesamt hat
der Angreifer bisher 217 Einsätze in
unterschiedlichen Regionalligen
absolviert, wobei er knapp 100 Tore
erzielte hat. Auch 95 Drittligaspiele
(9 Tore) stehen in seiner Vita.

Durchmarsch in Liga 2
Unter anderem spielte Ziereis zwei
Jahre beim SSV Jahn Regensburg
(2015 bis 2017) und drei Jahre bei der
SpVgg Bayreuth (2020 bis 2023). Mit
beiden Teams stieg er in die 3. Liga
auf. Das Kunststück gelang ihm
auch mit 1860 München. Mit den
Regensburger schaffte er sogar den
Durchmarsch in die 2. Fußball-Bun-
desliga. Ins Unterhaus des deut-
schen Fußballs stieg er auch mit
Darmstadt 98 auf, als er dort 2014
ein halbes Jahr spielte. Ziereis ist
nicht verwandt mit dem Linzer

Fußballprofi Philipp Ziereis, der
ganz aus der Nähe, aus Schwarzho-
fen, stammt.
„Über diese Personalie freuen wir

uns natürlich riesig“, wird Abtei-
lungsleiter Roland Dachauer in der
Mitteilung zitiert. „Für Markus
schließt sich ein wenig der Kreis. Er
ist zweifelsohne der beste Offensiv-
spieler der Oberpfalz in den letzten
zehn Jahren. Er kann auf eine be-
eindruckende Karriere schauen.
Dass er jetzt auch nochmal fußbal-
lerisch in die Heimat zurückkehrt,
ist für unseren Verein aber auch für
die ganze Region eine riesige Ge-
schichte.“
Auch der neue Trainer Thorsten

Kirschbaum ist glücklich: „Die Ver-

pflichtung von Zier ist für uns na-
türlich eine Supersache. Er hat über
die letzten Jahre bei verschiedens-
ten Vereinen bewiesen, was er für
ein treffsicherer Stürmer er ist und
wie wichtig er für Mannschaften
ist.“ Nachdem einige langjährige
Spieler den Verein verlassen wür-
den, sei neben der Torgefährlichkeit
aus die Erfahrung von Ziereis wich-
tig.

Umbruch im Sommer
Bei der DJK findet in diesem Som-
mer ein Umbruch statt: Trainer
Beppo Eibl wechselt zum Campus
des FC Bayern nach München und
wird dort Co-Trainer der zweiten
Mannschaft. Campus-Leiter ist mit

Markus Weinzierl der Schwager
Eibls. Neuer Coach in Vilzing wird
Ex-Torwart Kirschbaum, der zuletzt
beim SSV Jahn spielte.
Neben einigen Spielern verlässt

auch Lukas Däbritz, ehemals Dotz-
ler, nach eineinhalb Jahren die Vil-
zinger. Nach der Heirat mit der
Fußballerin aus Ebermannsdorf
dürfte der Stürmer, der aus Freu-
denberg stammt, wohl da weiter-
spielen, wo dann auch seine Frau
spielen wird. Sara Däbritz verlässt
Olympique Lyon nach dieser Saison.
Weiter für die DJK läuft Erol Özbay
auf. Der Weidener, vor einem Jahr
vom SC Luhe-Wildenau gekommen,
hat sich in der Rückrunde sehr gut
ins Team gespielt.

Markus Ziereis (Mitte) zusammen mit dem jetzigen Gebenbacher Johannes Golla (rechts) und Dennis Lippert (links) bei ei-
nem Testspiel der SpVgg Bayreuth gegen den SSV Jahn Regensburg Im Sommer 2022 in Rieden (Landkreis Amberg-Sulz-
bach). Archivbild: Hubert Ziegler

Christian
Zimmermann zum
SV Mitterteich
Mitterteich. (af) Der gerade erst aus
der Landesliga abgestiegene SV
Mitterteich will es in der Bezirksli-
ga wissen und präsentiert den
nächsten Neuzugang. Mit dem
19-Jährigen Christian Zimmermann
wechselt ein junger, talentierter
Stürmer zurück ins Stiftland. Zim-
mermann stammt aus Falkenberg
und kam vor einigen Jahren über
das NLZ der SpVgg SV Weiden zum
SSV Jahn Regensburg. Dort spielte
er in den U17- und U19-Teams. Zu-
letzt absolvierte er bereits einige
Spiele in der Bayernliga-Mann-
schaft des SSV Jahn. Vor allem An-
tritt und Abschluss zeichnen den
Neuzugang aus. Zimmermann zieht
es in die Heimat zurück, weil er hier
nach eigenen Aussagen ein duales
Studium beginnen will.
„Dass sich ein solches Kaliber wie

Christian Zimmermann dem SV
Mitterteich anschließt, zeigt uns,
dass wir mit dem eingeschlagenen
Weg auf junge Talente aus der eige-
nen Region und Jugend zu setzen,
genau richtig unterwegs sind“,
schreibt der SV Mitterteich auf
Facebook. „Wir freuen uns einfach,
dass wir eines der größten Sturmta-
lente aus der nördlichen Oberpfalz
für uns begeistern konnten.“

Leichtathletik:
Zweimal Gold für
TB Jahn Wiesau
bei „Bayerischer“
Eschenbach. (kro) Medaillen gab
es für die Leichtathleten des TB
Jahn Wiesau und des SC Eschen-
bach bei den bayerischen Mehr-
kampfmeisterschaften der
Schüler in Pfaffenhofen.
Stark präsentierte sich in der

Klasse M14 im Neunkampf der
Wiesauer Luis Busch, der in acht
der neun Disziplinen erfolgreich
war. Mit der Gesamtpunkzahl
von 4244 Punkten siegte er klar
vor dem Unterhachinger Ri-
chard Pertler, der auf 3724 Punk-
te kam.
Bis auf den 400-Meter-Lauf

mussten alle Disziplinen des
klassischen Zehnkampfs absol-
viert werden. Im Stabhoch-
sprung (2,70 Meter) und im
Speerwurf (37,28 Meter) erfüllte
er sogar die Qualifikation für die
süddeutsche Meisterschaft.
Seine Vereinskameradin Em-

ma Scharf gewann den Block-
mehrkampf Sprint/Sprung in
der Klasse W14 mit 2539 Punk-
ten.
In dem 36 Athletinnen um-

fassenden Teilnehmerfeld war
sie über 100 Meter (12,96 Sekun-
den), 80 Meter Hürden (12,59 Se-
kunden) und im Hochsprung
(1,25 Meter) jeweils die Beste und
qualifizierte sich damit auch für
die bayerischen Einzelmeister-
schaften.
Mit neuer persönlicher Best-

leistung von 2415 Punkten wur-
de Linda Gröger (SC Eschenbach)
im Blockwettkampf Wurf in der
Altersklasse W15 knapp hinter
Sara Heilmeier (LAG Mittlere
Isar) Zweite. Über die 80 Meter
Hürden und in denWurfdiszipli-
nen erzielte sie jeweils eine neue
Bestleistung.
Lilli Werner (DJK Weiden) ver-

fehlte in ihrer Altersklasse mit
2441 Punkten im Block Sprint/
Sprung nur um zwei Punkte ei-
ne Medaille und wurde mit neu-
er persönlicher Bestleistung „un-
dankbare“Vierte.
Bei den Halleschen Werferta-

gen, dem größten deutschen
Wurfmeeting, wurde die Wie-
sauer Hammerwerferin Ricarda
Baum in einem international
starken Teilnehmerfeld mit
50,78 Metern Zehnte.

Fabian Beyerlein
überzeugt als
Dritter
Friedenfels. (af) Fabian Beyerlein
(TSV Friedenfels) ist als Eisstock-
weitschütze ein großes Talent.
Nun hat der 13-Jährige erneut
auf sich aufmerksam gemacht.
Beim Finalschießen um den
Max-Aicher-Cup belegte Beyer-
lein den dritten Platz, womit er
sich in der U16-Gesamtwertung
auf Platz vier verbessern konnte.
Bereits Ende April hatte der

junge Oberpfälzer in der Klasse
U16 einen 6. Platz beim Bayern-
pokal in Pilgramsberg belegt,
wodurch er sich zum ersten Mal
für den internationalen Länder-
vergleichskampf Ende Juni in
Oberbergkirchen qualifizieren
konnte.
Ab Oktober wird er dann offi-

ziell in der U16 starten. Seit ver-
gangenen Herbst ist er auch
Mitglied des deutschen Natio-
nalkaders, obwohl eine Beru-
fung dafür eigentlich erst mit 15
oder 16 Jahren zu schaffen ist.
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